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342/J Anfrage 

der Abgeordneten H 0 r r, K n e c h tel s d 0 r f e r, R 0 i t h n e r, 

Z e c h t 1 und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft, 

betreffend den Bau von neuen Wasserkraftwerken in Tirol. 

-.-.-.-.- . ...0:.-

Die unterzeichneten Abgeordneten entnehmen einer Meldung der Zeitung 

"Die Presse" vom 23,November 1958, dass die TDVAG weitere Kraftwerksbauten 

im Kaunertal plant. Ausserdem sei eine Einscha]u:ng der TIVfAG in das Ost­

tiroler Projekt Dorfertal-Huben vorgesehen. 

Die Zeitung führt weiter an, dass die Tiroler Bauwirtschafttbe~orgt 

sei, weil ausländische Firmen zum Studium des Projektes herangezogen worden 

sind. Einladungen seien an 10 deutsche, 6 französische, 4 italienische, 

8 schweizer und 4 amerikanische Bauunternehmungen ergangen. 

Die Nachricht gewinnt an Bedeutung, wenn man den nachstehend in Über­

setzung wiedergegebenen Artikel der amerikanischen Zeitung 'Foreign Commerce 

Weekly' liest: 

liEs sind Pläne für die Konstruktion eines 260.000 bis 300.000 Kilo;;' 

watt-Wasserkraftwerkes im Westen von Innsbruck, Österreich, durch die 

Ti'roler Wasserkraftwerke A.G. (TDVAG); welche im Besitz des Bundeslandes 

Tirol ist, in AusarbeitUng. 

Der Bau/und ,die damit verbundenen Installationen werden wahrschein­

lich zum grössten Teil mit in Österreich hergestellten Materialien ausge­

führt werden. Die Kosten des Projektes werden auf ungefähr 70 Millionen 

Dollar geschätzt, von denen zwei Drittel von der Y!estdeutschen Kraftwerke 

Gesellschaft, Bayernwerk A.G., München und dem Rheinisch-Westfälischen 

A.B. und ein Drittel von der Tn~AG getragen werden. Für die Fertigstellung 

ist ein Zeitraum von fünf bis sechs Jahren vorgesehen. 

Obwohl die TIVfAG n~cht beabsichtigt, öffentliche Anbotsteller einzu ... 

laden. besteht die Möglichkeit, dass eine amerikanischeFirma zur Kon­

struktion des Staudammes, welcher 635 Meter lang und ungefähr 100 Meter 

hoch, 480 Meter auf der Sohle und 10 Meter an der Oberkante breit sein 

wird, mit einem wasserdichten Tondichtungskern versehen, in Betracht ge­

zogen werden kann. US-Gesellschaften, welche an der Errichtung des Stau­

dammes interessiert sind, sollen an die Tiroler ~asserkraftwerke A.G. 

(TIVIAG), Landhausplatz 2, Innsbruck, Österreich schreiben. 
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Eine Liste der österreichischen Firmen, welcheBaumasch~nen und Aus-

rüstungsgegenstände liefern, ist für alle jene, die daran interessiert 

sind, in Verbindung mit diesem Projekt Erdbewegungsausrüstungsgegenstände 

zu liefern, um 2 Dollar pro Heft in der Handelsabteilung des Büros für 

Aussenhandel, U.S. Handelsministerium, Y!ashington 25 D.C.; erhältlich." 

Ein solches Vorgehen der TDVAG scheint sowohl vom Standpunkt der 

österreichischen Bauindustrie als auch der österreichischen Arbeiter nicht 

nur unverständlich, sondern auch schädlich für die Volkswirtschaft. Tech­

nische Argumente können nicht dafür sprechen, da die österreichische Indu­

strie riesige und schwierige Bauten, wie Kaprun, Ybbs-Persenbeug, Jochenstein, 

Reißeck-Kreuzeck usw., nicht nur technisch einwandfrei ausgeführt, s@ndern 

mit diesen Bauten auch Pionierleistungen im Kraftwerksbau erbracht hat. 

Der Grossteil der derzeit in Bau befindlichen TIasserkraftbauten steht 

vor der Fertigstellung. i,~enn bei den neuen Bauvorhaben die österreichische 

Industrie, die ausgezeichneten Techniker und die geschulten Ingenieure 

nicht eingesetzt werden t dann ist dies eine unbegreifliche Schädigung der 

österreichischen Volkswirtschaft. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Verkehr und Elektrizitätswirtschaft die nachstehende 

Anfrageg 

Ist der Herr Bundesminister bereit, den vorliegenden Fall zu prüfen 

und dem Hohen Haus darüber Bericht zu erstatten sowie darauf einzuwirken, 

dass bei allen nauen Kraftwerksbauten in Österreich österreichische Firmen, 

Techniker und Arbeiter herangezogen werden? . 

-.-.-.-.-0-.-
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